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Pfeffer

Verpfeffret werd eim allerlei,
Hüt d Soppe, morn en andri Spiis,
So werd verdorbe üsers Bluet
Und Gsondheit uf verschidni Wiis.

Verpfeffret werd au mengi Freud,
Werd vo de Missgunst si verwörzt,
Denn brennet d Auge, zugget sHerz
Und s Ärdeläbe werd verchörzt.

De Pfeffer ghört is Pfefferland
Und nöd in üsers Schwizerhus.
Mer kenned vii e feiners Gwörz,
Und ohni das chont niemert us.

S ist d Liebi, wo mer bruche muend,
So schmeggt üs s eifachst Mööli guet,
Hand gsonde Appetit und Freud,
E fröhlechs Gmüet und frische Muet.
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